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Ä R Z T E K A M M E R  B E R L I N

Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer Berlin, Chirurg

„Sicherheit in der 
Medizin – top-down 
oder bottom-up?!?“

Symposium „Der medizinische Standard – eine 
medico-legale Wundertüte?“

3. November 2017, UKB, Berlin

[Foto: Stefanie Seufert]
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BILD,
Donnerstag, 

28. Februar 2008
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Die Medizin wird komplexer.

Die Patienten werden älter, 

anfälliger und anspruchsvoller.

Handlungsbedarf:

Diabetes mellitus Typ I

[Foto: ddp images]
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Die Rahmenbedingungen 

für gute Medizin 

werden schlechter.

Handlungsbedarf:
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Risikofaktor Personalmangel !!

„Wenn wir auf Intensivstationen die Zahl der 

Intensivschwestern von 5 auf 4

reduzieren, erhöht sich die Zahl der 

Infektionen um 23%.“

Prof. Dr. N. N., ÄD einer Uniklinik, März 2012
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Wissen im Umgang mit Fehlern nimmt zu
Organisations- und Kommunikationsmängel statt „individuelle Schuld“

„Was“ war schuld, nicht „wer“ war schuld!

Neue Verfahren zur Fehlervermeidung stehen zur 
Verfügung

Fehlerlernsysteme (CIRS), Fortbildungen, Schulungen, Zertifizierung, u.a.

Politische Einsicht zur konkreten und gemeinsamen 
Handlung ist vorhanden

BÄK, KBV, AWMF, GKV, DKG, Patientenvertreter, Pflege, APS, BMG, WHO, EU

Handlungsmöglichkeiten:

Keine Skandalisierung, sondern Chance und Herausforderung
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[Quelle: www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de]

Dachorganisation / Schirm!

Glaubwürdigkeit durch Unabhängigkeit

Bündelung von Fachkompetenzen

multidisziplinäre Vernetzung

von der Praxis für die Praxis
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Handlungsfelder- und empfehlungen/Arbeitsgruppen im APS:

 Eingriffsverwechslungen (2005 – 2006)

 Behandlungsfehlerregister (seit 2005)

 Arzneimitteltherapiesicherheit (seit 2005)

 Patientenidentifikation (2006 – 2008)

 CIRS im Krankenhaus (2006 – 2008)

 Belassene Fremdkörper im OP-Gebiet (2008 – 2009)

 Informieren, Beraten, Entscheiden (seit 2008)

 Medizinproduktassoziierte Risiken (seit 2009)

 Bildung und Training (seit 2010)

 Kommunikation im Schadensfall („Reden ist Gold“)
 Patientensicherheit im Alter 
 …

[www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de]

Reden ist der beste Weg
Patientenratgeber, 14. 9. 2017
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Netzwerk – Fehlerlernsysteme 

[Quelle: http://patientensicherheit-online.de/cirs/netzwerk-cirsmedical.de, abgerufen am 4.8.2017]

http://patientensicherheit-online.de/cirs/netzwerk-cirsmedical.de


Dr. med. Günther Jonitz, Chirurg, Präsident der Ärztekammer Berlin, 03.11.2017

Patientensicherheit 
ist 

Führungsaufgabe!!!

Es geht um Verantwortung und Strategie
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„Weiche Faktoren“ bestimmen „harte 

Qualität“.

Die Führung bestimmt die 

Unternehmenskultur.

Je besser die Unternehmenskultur ist, 

desto besser ist die Qualität des 

erstellten Produktes oder der 

erbrachten Dienstleistung.
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„Und das Schönste ist: Seitdem ich Chefarzt geworden bin, 
stimmen alle meine Diagnosen!“

Leiter einer Abteilung für Pathologie, hoffentlich ironisch gemeint
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„Als langjähriger ehemaliger 
Chefarzt der Unfallchirurgie
neige ich nicht zur Unsicherheit,…

…aber nach einem 4stündigen 
Gespräch mit Vertretern der 

Notgemeinschaft 
Medizingeschädigter

wurde ich sehr nachdenklich.“
Prof. Dr. Siebert

Ehem. Generalsekretär der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie und Orthopädie

Ehem. stellv. Vorsitzender des APS

11. März 2009

[Foto: G. Jonitz]
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Oberstes Ziel!

Änderung der „Sicherheitskultur“

=
Umgang mit Fehlern und Beinahe-Fehlern

Nicht „wer war schuld“, sondern „was war schuld“?
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http://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/QS/M_Mk.pdf

Im Mittelpunkt eines jeden Peer-Review-Verfahrens steht also der 
direkte Austausch von Expertenwissen – zum Beispiel von Chefarzt 
zu Chefarzt, Hausarzt zu Hausarzt, von einem
Facharzt zu seinem niedergelassenen Kollegen oder auch von 
Pflegekraft zu Pflegekraft – über konkrete Qualitätsprobleme der 
medizinischen Versorgungspraxis. Hierin liegt das große
Potenzial für die Qualitätsentwicklung in der Patientenversorgung, 
aber auch die Schwierigkeit der Umsetzung. Zum Beispiel 
beherrscht nicht jeder Arzt die Kunst des kollegialen Dialogs und 
der Vermittlung bzw. des Annehmens konstruktiver Kritik. Deshalb 
wurde von der Bundesärztekammer im Jahre 2011 ein Curriculum 
(Bundesärztekammer 2013) entwickelt, mit dem sich interessierte 
Ärztinnen und Ärzte für Qualitätsförderungsverfahren, die auf 
kollegialem Dialog und interdisziplinärem Austausch basieren (also 
z. B. auch Morbiditäts- und Mortalitäts- oder Tumorkonferenzen), 
qualifizieren können. Das Qualifizierungskonzept hebt nicht nur auf 
die Vermittlung von theoretischem Wissen über Peer-Review-
Verfahren in der Medizin ab, sondern sieht insbesondere ein 
intensives Kommunikationstraining im Umgang mit Konflikten, Kritik 
und Widerstand sowie lösungsorientierter Gesprächsführung vor. 

Die hervorragende Resonanz entsprechender Kurse an den 
Landesärztekammern bestätigt den Bedarf und das Konzept eines 
solchen Fortbildungsangebotes für Ärztinnen und Ärzte.
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Non-technical skills refer to general cognitive and 
social skills that allow one to, among other things, 

monitor a situation, make decisions, take a 
leadership role, communicate and co-ordinate 

actions within a team, in order to achieve high levels 
of safety and efficiency. 

There is growing awareness that non-technical skills 
are essential for competent practice and improved 

patient outcomes.

http://www.psnetwork.org/know-youre-human/
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https://www.ahrq.gov/teamstepps/index.html
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- Managen und Führen
- Kommunikation
- Medizin und Ökonomie
-„Selbstführung“
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Kurs Ärztliche Führung, ÄKB 2010, 
Teilnehmer-Rückmeldung

„Ich habe mich auf die Zusammenarbeit mit den Kursteilnehmern 

jedes Mal gefreut. Vor allem konnte ich mich selbst 

reflektieren und meine Stärken aber auch Schwächen 

erkennen.

Eine wichtige Erkenntnis dabei war für mich, dass bestimmte 

Dinge veränderbar sind, andere jedoch nicht. 

Dies gibt einem auch ein Stückweit Gelassenheit.“ 

[O-Ton TN Kurs ÄKB, 2010]
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4%

9%

74%

100%

Iceberg of Ignorance

Problems known to Executives

Problems known to Team Managers

Problems known to Team Leaders

Problems known to Staff

Problems 

hidden from

senior

management

[Eigene Darstellung in Anlehnung an die Grafik s. 

www.thinkwaystrategies.com/iceberg-ingnorance-revisited ]

http://www.thinkwaystrategies.com/iceberg-ingnorance-revisited
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Der erste Nachahmer ist der Entscheidende

Der Chef muss den Anfang machen 

und Vorbild sein.

Der nächste, der ebenfalls aus dem Schatten des 
Tabus tritt, löst die Nachahmer aus.

Motivieren sie ihre Oberärzte oder die 
Meinungsführer unter ihren nachgeordneten 

Ärztinnen und Ärzten zum Mitmachen

https://www.youtube.com/watch?v=V74AxCqOTvg&feature=youtu.be
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„Sie sind die mutigsten Ärzte Deutschlands...“

Paradigmenwechsel der „Sicherheitskultur“ auf  nationaler Ebene
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2008: Broschüre „Aus Fehlern lernen“

 APS und AOK-Bundesverband

17 Berichte von Ärzte, Pflegekräften etc. 
über Fehlerereignisse

Fallanalysen

Serviceteil 

Ziel:

Offener Umgang mit Fehlern

 für eine neue Sicherheitskultur

Kulturwandel !
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Beim „Patient Safety Global Action 
Summit“ wurde erstmals die höchste 
politische Ebene (Minister) und die 
Fachebene (Experten, Betroffene) 

verbunden.

Die Situation in Deutschland –
Kooperation, Lösungsorientierung, 
gemeinsame Verantwortung - ist 

international anerkannt.

Deutschland ist bei diesem neuen, höchstrangig aufgestellten Projekt 
zur Förderung der Patientensicherheit 

in der allerersten Reihe 
und macht damit international Pluspunkte!

1. Patient Safety Global Summit 9./10.11.2016 in London 

Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe, Don Berwick, Victor Dzau, Prof. Lord Darzi u. a.

[Foto: privat]
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„…die unser gemeinsames Engagement international sichtbar gemacht 
und unsere Veranstaltung zu einem großen Erfolg verholfen haben!“

Jeder Unterschied zur sonst üblichen
Gesundheits- und Standespolitik wäre 

höchst beabsichtigt!!
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Standespolitisch ist die deutsche Ärzteschaft 
mit dem Thema 

„Patientensicherheit/Kunstfehler/Ärztepfusch
nicht mehr angreifbar.

Wir sind m. E. an „der Spitze der Bewegung“, 
übernehmen Verantwortung

und sind bspw. bei cirsmedical.de
und auf Ebene der Fachgesellschaften 

und z. T. der Berufsverbände national und regional aktiv.

Die Arbeit der Gutachterkommissionen und
Schlichtungsstellen ist vorbildlich
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Patientensicherheit ist nicht nur ethisch

und aus Gründen der Professionalität absolut geboten,

sondern auch 
ein zentrales Werkzeug 

für bessere Arbeitsbedingungen
und eine bessere Gesundheitspolitik

Wir müssen nur
a) bei uns anfangen und

b) damit politisch arbeiten
und c) die Leistungsträger unterstützen.

5. Mose 25, 4
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 Patientensicherheit hilft Patient UND Arzt!

 Thema aktiv aufgreifen, CIRS aktiv fördern

 M & M Konferenzen pflegen, Peer Review durchführen!

 Eigene Session „typische Fehler und Komplikationen“ bei 
allen Kongressen

Vorbild sein!
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Herzlichen Dank!
g.jonitz@aekb.de


